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Zwickel-Turnier
beim SV Essel
eSSel. Am Dienstag, 16. Juli,
findet auf dem Boulodrome des
SV Essel ein Zwickel-Turnier statt.
An diesem Turnier können
Zweierteams (Doublette) und
Dreierteams (Triplette) teilneh-
men. Interessierte Teams müssen
sich am Turniertag bis spätestens
17.55 Uhr direkt auf dem Boulo-
drome anmelden. Für kalte Ge-
tränke und Imbiss ist gesorgt.

Das Zwickel-Turnier in Essel ist
Teil einer Turnierserie in und um
Hannover. Insgesamt gibt es in
diesem Jahr 21 Turniere, zwei da-
von in Essel. Der Name der Tur-
nierserie leitet sich aus der Höhe
des Startgeldes ab: Früher betrug
dieses 2 Mark (1 Zwickel), heute
beträgt es 1 Euro. Etwa 50 Pro-
zent der Startgelder werden am
jeweiligen Spieltag ausgeschüt-
tet. Der Rest wird für das Finale
gesammelt. Dafür qualifizieren
sich die besten 16 Teilnehmerin-
nen bzw. Teilnehmer nach dem
letzten Spieltag. Der SV Essel
freut sich auf die Teilnahme zahl-
reicher Teams und einen schö-
nen, sommerlichen Turnier-
abend. Das zweite Zwickel-Tur-
nier in Essel findet am 20. August
2024 statt.

Doppelfeier an der
KGS Schwarmstedt
Feierliche Entlassung der Haupt- und Realschülerinnen

SchwarmStedt. Traditio-
nell entlässtdieWilhelm-Röp-
ke-Schule ihre Haupt- und
Realschüler gemeinsam und
die drei Jahre älteren Abitu-
rientinnen und Abiturienten
dann einen Tag später.

Die Schüler aus drei Realschul-
klassen saßen mit Eltern, Freun-
den und Verwandten in der stil-
voll geschmückten Mensa, als
zunächst die Schulband unter
der Leitung von Marcel Kaluza
spielte. „Simply the best“ passte
perfekt. Nach der Begrüßung
durch den Sozialpädagogen der
KGS Christian Biringer, der seit
Jahren gekonnt und humorvoll
durch die Veranstaltungen führt,
hielt Gesamtschuldirektor Tjark
Ommen als Hausherr die erste
Rede. Er erinnerte andie Einschu-
lunganderKGS,diegefühltnoch
gar nicht so lange her war, als die
heutigen Abschlussschüler über-
legten,mitwemsie in eineKlasse
kommen und ob die neuen Leh-

rerkräfte wohl nett sind. „All die-
se Fragenkönnt ihrnun,wenn ihr
zurückschaut, beantworten“,
fuhr Ommen fort. „Ich hoffe,
dass ihr, wenn ihr an unsere
Schule zurückdenkt, vor allem an
schöne Dinge denkt. An Klassen-
fahrten, an Freundschaften, an
vielleicht die erste Liebe, an tolle
Lehrkräfte.“ Ommen bedankte
sich bei Lehrkräften, beim Schul-
personal und besonders bei den
Eltern, die alle dazu beigetragen
haben, dass die Schulzeit erfolg-
reich verlief.

Er wünschte den Absolventin-
nen und Absolventen, dass sie
mit den Herausforderungen der
heutigen Zeit klar kommen und
demGefühl derAngst, das ander
einen oder anderen Stelle auf-
kommenkann,mutig begegnen.
Ommen erinnerte an den Na-
mensgeber der Schule, Wilhelm
Röpke: „Er war mutig und stand
für seine Meinung ein, auch
wenn es für ihn selber Gefahr be-

deutete.“ Der Gesamtschuldi-
rektor wünschte seinen Schülern
Mut und Zuversicht und alles Gu-
te für ihre Zukunft.

Realschulzweigleiterin Tanja
Otte begrüßte die Gäste der KGS
zum letzten Mal, sie wird Direkt-
orstellvertreterin an der IGS Lan-
genhagen. Von „ihren“ 59 Schü-
lern des 10. Jahrgangs des Real-
schulzweiges erreichten 35 den
Erweiterten Sekundarabschluss I
Realschulabschluss, 16 den Real-
schulabschluss und acht den
Hauptschulabschluss.

HauptschulzweigleiterinUlrike
Kleine-Borgmann folgte und war
stolz auf 22 Schüler, die den
Hauptschulabschluss nach Klas-
se 9 erreicht hatten, auf 5 Absol-
ventinnen und Absolventen mit
dem Hauptschulabschluss nach
Klasse 10 und neun Schüler mit
einem Realschulabschluss, denn
auch den kann man bei entspre-
chenden Leistungen an der
Hauptschule erlangen.

NacheinemmitreißendenAuf-
tritt des Schulorchesters unter
der Leitung von Vinn Rüpke wur-
den von den Klassenlehrkräften,
den Schulzweigleitungen und
dem Gesamtschuldirektor die
Zeugnisse und jeweils eine Rose
an alle Schulabgänger überreicht
und die Lehrkräfte und Vertreter
der jeweiligen Klasse hielten je-
weils eine kurze Rede.

Last not least wurden Schüle-
rinnen und Schüler für ihre he-
rausragenden Leistungen in Ma-
thematik (Alina Wohlers, Emma
Söhnholz, Cedric Rothbart, Cem
Stinze, Jana Brotsmann, Leo Lan-
geundPascal Büdinger),Deutsch
(Jana Brotsmann) und Englisch
(Sean Hookway, Mia Wienecke,
Lena Reinert, Nadine Wollner
und Meik Kesler) geehrt. Nach
dem traditionellen Gruppenfoto
aufderEingangstreppederSchu-
le konnte man sich beim an-
schließenden Empfang gemein-
sam freuen.

Alle Abschlussschülerinnen und Schüler auf der Eingangstreppe. Foto: privat

Freiflächen-
Photovoltaik
öffentlich beraten

SchwarmStedt. Niedersach-
sen hat sich zum Ziel gesetzt
Photovoltaik auszubauen. Im Kli-
magesetz des Landes wurde
2023 festgelegt, dass Flächen für
Solaranlagen in Freiflächen be-
reitgestellt werden müssen. Am
Mittwoch fasste der Samtge-
meinderat nundenAufstellungs-
beschluss für den Flächennut-
zungsplan, berichtet Samtge-
meindebürgermeister Björn
Gehrs. Dieser Beschluss leitet ein
förmliches Verfahren ein und er-
möglicht, dass Pläne öffentlich
ausgelegt werden und Stellung-
nahmen eingeholt werden kön-
nen. Auch für alle Bürgerinnen
und Bürger besteht dadurch die
Möglichkeit zu einzelnen Vorha-
ben im Verfahren Stellung zu
nehmen. Alle Pläne werden
auch, wie immer, im Internet
unter www.schwarmstedt.de
dann abrufbar sein. Es handelt
sich um einen Entwurf, bis zu
endgültigen Festsetzung und
dem Bau von Anlagen ist es noch
ein weiter Weg.

Dem Beschluss gingen zahlrei-
che öffentliche Sitzungen und
Veranstaltungen voraus, an
denen viele interessierte Bürge-
rinnen und Bürger teilgenom-
men, ihre Fragengestellt undAn-
regungen gegeben haben. Dies
in insgesamt mehr als zehn öf-
fentlichen Sitzungen (wir berich-
teten), darunter die große Auf-
taktveranstaltung am 20. März
letzten Jahres mit mehr als 150
Teilnehmern im voll besetzten
Saal der Mensa in der KGS
Schwarmstedt wurden Kriterien
und die Möglichkeiten bespro-
chen. Auch in Buchholz, Lind-
wedel, Essel, Gilten und
Schwarmstedt unddamit in jeder
Mitgliedsgemeinde fanden öf-
fentlicheSitzungenundAusspra-
chen unter Bürgerbeteiligung zu
diesem Thema statt. Damit von
den Grundeigentümern nie-
mand bevorzugt oder benachtei-
ligt wird, gab es zu Beginn des
Verfahrens zwei öffentliche Auf-
rufe.

Jeder konnte damit mögliche
Grundstücke und Potentialflä-
chen bis zu einem Stichtag mel-
den, die danach ausgewertet
und nun im Verfahren im ersten
Entwurf abgewogen werden.

Auf dem Boulodrome in Essel
wird seit über 30 Jahren Boule/
Pétanque gespielt.

Foto: Robby Lenthe
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Standvoß
Heizung · Klima · Sanitär · Umweltschutz
Aueweg 12 • 30900 Wedemark-Mellendorf
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ELZE WENNEBOSTEL BURGWEDEL ISERNHAGEN

Freitags:

Unsere DaueraktionUnsere Daueraktion

1515 %%
Rabatt auf KäseRabatt auf Käse
aus unserer Bedienabteilungaus unserer Bedienabteilung

LEGA Gartenservice GmbH
Wennebosteler Kirchweg 30

30900 Wedemark
Tel. 05130-5851414
www.lega-garten.de

Flotter FegerFlotter Feger
gesucht,gesucht,
bewirb Dich und wirbewirb Dich und wir
sprechen drüber!sprechen drüber!

Jeden Sonntag von 11 – 14 Uhr

kalt & warmes Brunch-Buffet
Speisen und Getränke all inclusive

Neustadt/Mariensee, Tel. 05034-1844
www.hotel-rs.de
Dienstag - Samstag ab 17 Uhr
So. 11-14 Uhr, Montag Ruhetag
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